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Projektmarathon

KURZÜBERBLICK AUS DEM INHALT

Landjugend erneuerte den Spielplatz

 
Generalsanierung des Spiel-
platzes bei der Volksschule:

GfGR Michaela Beiglböck, Erwin 
Höller, DNMS Brigitte Kaltenegger, 
Christoph Pürrer und Claudia 
Rehberger (Landesvorstand 
Landjugend Industrieviertel), 
Bgm. Thomas Heissenberger, 
GR Tamara Mansberger und 
Johann Stickelberger (LKR Wr. 
Neustadt) mit der Landjugend 
Hochneukirchen-Gschaidt

Mehr auf Seite 30

Energiegemeinschaft

Die Erneuerbare-Energie-Ge-
meinschaft Hochneukirchen-
Gschaidt wurde gegründet.

In dieser Ausgabe finden Sie 
Infos zu den Vorteilen einer 
Energiegemeinschaft und wie 
man beitreten kann. 

Schulprojekt der Mittelschule 
 
Die Mittelschule nimmt ein 
Projekt für den guten Zweck in 
Angriff. Höhepunkt ist eine Be-
nefizveranstaltung im Oktober 
im Festsaal.  

Mehr auf Seite 5

Mehr auf Seite 32-33

Familienfreundliche Gemeinde

GfGR Michaela Beiglböck in-
formiert über die Erweiterung 
des Betreuungssangebotes und 
den bevorstehenden Zertifi-
zierungsprozess.

Wie soll sich unsere Gemeinde 
weiterentwickeln - Ihre Mei-
nung ist gefragt! 

Mehr auf Seite 20
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Wenn wir auf die vergangenen Mo-
nate zurückblicken, dürfen wir uns 
über viele positive Entwicklungen 
in Hochneukirchen-Gschaidt freu-
en. Ein besonderes Highlight war 
der Einsatz der Landjugend, die im 
August am Projektmarathon teil-
genommen hat. Mit großem Fleiß, 
handwerklichem Geschick und einer 
spürbaren Begeisterung haben un-
sere engagierten Jugendlichen den 
Spielplatz bei der Volksschule saniert 
und neu gestaltet. Dieses Projekt ist 
weit mehr als eine gelungene Ver-
schönerungsaktion: Es ist ein starkes 
Zeichen dafür, wie sehr sich die junge 
Generation für das Leben in unserer 
Gemeinde einsetzt. Solche Initiativen 
machen Mut und zeigen, dass wir in 
eine positive Zukunft blicken können 
– eine Zukunft, in der Gemeinschaft, 
Eigeninitiative und Miteinander den 
Ton angeben.

Seit September ist Pfarrer Tamas 
Egri als neuer Seelsorger für unsere 
beiden Pfarren Gschaidt und Hoch-
neukirchen tätig. Ich heiße ihn auf 
das Herzlichste willkommen und 
freue mich auf eine gute und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit. Das 
kirchliche Leben prägt unsere Dorf-
gemeinschaft seit jeher und ist ein 
wichtiger Bestandteil unserer Kultur. 
Ich bin überzeugt, dass Pfarrer Egri 
mit seiner Erfahrung und seinem 
Engagement neue Impulse setzen 
wird, die uns allen zugutekommen.

Vorwort  
des Bürgermeisters

Auch im Bereich Energie und Um-
weltschutz hat sich Entscheiden-
des getan. Im August wurde unse-
re Energiegemeinschaft gegründet. 
Das große Interesse bei der Infor-
mationsveranstaltung – rund 100 
Besucherinnen und Besucher – hat 
deutlich gemacht, wie wichtig dieses 
Thema für uns alle ist. Die Energie-
gemeinschaft eröffnet neue Mög-
lichkeiten, saubere Energie lokal zu 
produzieren, gemeinsam zu nutzen 
und so einen aktiven Beitrag zum 
Klimaschutz zu leisten. Wer sich 
noch anschließen möchte, ist herz-
lich eingeladen, Teil dieser zukunfts-
weisenden Initiative zu werden.

Zu Beginn des neuen Schuljahres 
möchte ich allen Schülerinnen und 
Schülern einen guten Start und viel 
Erfolg wünschen. Ein herzliches 
Dankeschön gilt auch den Lehrerin-
nen und Lehrern sowie allen, die im 
Bildungsbereich wirken und unse-
ren Kindern bestmögliche Voraus-
setzungen für ihre Entwicklung bie-
ten. Die Sommermonate haben uns 
erfreulicherweise eine stabile Wet-
terlage geschenkt, was insbeson-
dere unsere bäuerlichen Familien 
freut: Die Ernte konnte unter guten 
Bedingungen eingebracht werden – 
ein wertvoller Lohn für viel Arbeit 
und Einsatz über das ganze Jahr.

Diese Beispiele zeigen, wie lebendig, 
tatkräftig und zukunftsorientiert un-
sere Gemeinde ist. Ich danke allen, 
die mit ihrem Engagement, ihrer Zeit 
und ihren Ideen dazu beitragen, dass 
Hochneukirchen-Gschaidt ein Ort 
des Miteinanders bleibt, in dem wir 
gerne leben und arbeiten. 

Ihr Bürgermeister 
Thomas Heissenberger

Geschätzte Mitbürgerinnen  
und Mitbürger, liebe Jugend!
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Ausziehen, unterstütze beim Essen 
und Trinken und begleite die Kin-
der beim Toilettengang oder beim 
Wickeln. Ein großer Teil des Tages 
besteht aus gemeinsamem Spielen, 
Singen, Basteln und Entdecken. In 
der Kleingruppe kann ich indivi-
duell auf jedes Kind eingehen, was 
die Arbeit für mich so besonders 
macht.

Die Tagesbetreuung arbeitet Hand 
in Hand mit dem Kindergarten zu-
sammen – besonders im Rahmen 
der Nachmittagsbetreuung. Ich 
übernehme die Kindergartenkinder 
nach dem Vormittagsprogramm im 
Kindergarten, was den Eltern eine 
durchgehende Betreuung ermög-
licht.

Weiters helfe ich auch bei der Gar-
tenpflege, beim Schnee schaufeln 
im Winter und bei diversen Reini-
gungsarbeiten im Kindergarten mit. 
Es ist schön, ein Teil des Kinder-
gartenteams zu sein.

Was mich an meinem Beruf be-
geistert, ist die Herzlichkeit der 
Kinder und das große Vertrauen, 
das mir die Eltern entgegenbrin-
gen. Es ist mir wichtig, ein Umfeld 
zu schaffen, in dem sich die Kinder 
geborgen fühlen und sich individu-
ell entfalten können. Es ist erfreu-
lich, zu sehen, wie sie Tag für Tag 
sicherer werden und mit Neugier 
und Begeisterung die Welt entde-
cken – das ist für mich der schöns-
te Lohn.

Ich bin dankbar für die vergange-
nen Jahre und freue mich auf viele 
weitere, in denen ich die Kinder ein 
Stück ihres Lebens begleiten darf – 
denn diese Arbeit ist für mich eine 
Herzensangelegenheit! 

Bericht aus dem Gemeindedienst - Manuela Ulrich

Seit 1. September 2015 bin ich im 
Gemeindedienst beschäftigt und 
ich schätze die enge Verbindung 
zur Gemeinde sehr. In den ver-
gangenen 10 Jahren war ich quer 
durch den Alltag in verschiedenen 
Bereichen tätig – bis hin zur heuti-
gen Leitung der Tagesbetreuung für 
Kleinkinder. In dieser Zeit habe ich 
viele Entwicklungen miterlebt und 
einiges mitgestalten dürfen.

Anfangs war kein Tag wie der an-
dere und ich half bei der Grün-
raumpflege, der Reinigung und 
bei diversen anderen Tätigkeiten 
mit. Weiters wurde ich als Stütz-
kraft und f lexibel bei Vertretun-
gen im Kindergarten eingesetzt. 
So erhielt ich einen umfassenden 
Einblick in die Kinderbetreuung – 
und wusste sofort: Das ist meine 
Leidenschaft .

Im Jahr 2017 entschloss ich mich, 
eine halbjährige Ausbildung zur 
Betreuungsperson im Bereich der 
Kleinkinderbetreuung am BFI zu 
absolvieren, die ich dann mit Erfolg 
abschloss.

Dieser Schritt war wegweisend 
für mich. Bald darauf, im Jahr 
2019, übernahm ich die Leitung 
der Tagesbetreuungseinrichtung 
„Flohzirkus“. Hier begleite ich die 
Kleinsten unserer Gemeinde auf 
ihrem ersten Schritt in die Selbst-
ständigkeit – eine Aufgabe, die 
viel Verantwortung, aber auch 
unglaublich viel Freude mit sich 
bringt.

Mein Arbeitsalltag ist vielseitig und 
voller schöner Begegnungen und 
Momente. Er beginnt morgens mit 
der liebevollen Empfangnahme der 
Kinder. Ich helfe beim An- und 
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Mitarbeiterversammlung mit Sommerfest

Am 23. Juni fand die jährliche Mit-
arbeiterversammlung samt Som-
merfest der Gemeindebedienste-
ten statt. Aufgrund der schlechten 
Wetterlage musste die Veranstal-
tung kurzfristig vom idyllischen 
Garten der Volks- und Mittel-
schule in den Festsaal verlegt wer-
den. Bürgermeister Thomas 
Heissenberger informierte über 
aktuelle Themen und Projekte.

Gesundheitsbeauftragte Carina 
Binder gab einen kurzen Über-
blick zu den geplanten und laufen-
den Maßnahmen der Betrieblichen 
Gesundheitsförderung, wie den 
Zwischenstand bei „NÖ radelt“, 
die wieder einmal erfolgreiche Teil-
nahme am Sparkasse Firmenlauf in 
Wiener Neustadt und den heuri-
gen Bedienstetenausflug. 

Im Zuge dieser gemütlichen Runde 
wurde Stefan Woloszyn an sei-
nem 1. Arbeitstag als neuer Schul-
wart im Team herzlich willkommen 
geheißen. Anschließend ehrten der 
Bürgermeister und Vizebürger-
meister mehrere langjährige Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter und 
dankten für ihr Engagement und 
ihre wertvolle Arbeit im Gemein-
dedienst. Gratuliert wurde David 
Beiglböck und Carina Binder 
zu ihrem 5-jährigen Dienstjubilä-
um. Manuela Ulrich blickt auf 10 
Jahre im Gemeindedienst zurück. 
Herwig Frühstück feiert heuer 
sein 25-jähriges Dienstjubiläum. 
Die „Dienstälteste“ und gleichzeitig 
„gute Seele“ des Gemeindeamtes, 
Elisabeth Kager, ist seit mittlerwei-
le 40 Jahren fester Bestandteil des 
Gemeindeteams. Schwer fällt der 
Abschied von Peter Ungerböck , 
der in seiner 26-jährigen Tätigkeit 
als Schulwart mit Ende Juni seine 

wohlverdiente Pension antrat. Die 
Gemeindevertreter und das Kol-
legium bedankten sich in diesem 
wertschätzenden Rahmen für die 
langjährige und gute Zusammen-
arbeit. Peter galt als zuverlässiger 
Arbeitskollege, der nicht nur auf-
grund seiner langjährigen Dienster-
fahrung, sondern auch wegen seiner 
Hilfsbereitschaft dafür sorgte, dass 
alle Tätigkeiten im und rund um das 

Schulgebäude gewissenhaft erledigt 
wurden.

Nach dem offiziellen Teil klang der 
Tag mit regionalen Köstlichkeiten 
und kühlen Getränken fröhlich aus. 
Das Fest bot wieder Raum für Ge-
spräche abseits des Arbeitsalltags 
und stärkte einmal mehr den Zu-
sammenhalt innerhalb der Ge-
meindeorganisation. 

Schulwart a.D. Peter Ungerböck 
(re.) wurde verabschiedet

Schulwart Stefan Woloszyn trat 
am 23. Juni seinen Dienst an

von links: Vbgm. Andreas Kager, Herwig Frühstück, Manuela 
Ulrich, Carina Binder, Elisabeth Kager, David Beiglböck, 

Peter Ungerböck und Bgm. Thomas Heissenberger
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Magdalena Ringhofer gestaltet seit Beginn des Kindergar-
tenjahres 2025/26 mit viel Engagement den Englischunterricht 
in den Landeskindergärten Hochneukirchen und Gschaidt und 
vermittelt den Kindern in einem Wochenstundenausmaß von 
drei Stunden spielerisch Freude an der Sprache. 

Personal

zum Klimaschutz, wurde ebenfalls 
informiert.

	y Hervorzuheben ist, dass 
alle Mitglieder ihren bisherigen 
Stromliefervertrag behalten – die 
Gemeinschaft wirkt ergänzend. 
Sollte die Energiegemeinschaft ge-
rade keine überschüssige Energie 
liefern, so bezieht man Strom wei-
terhin wie gewohnt. 

Nachdem Vortrag entwickelte sich 
eine lebhafte Fragerunde. Themen 
waren unter anderem:

	y Wie sich der Preis inner-
halb der EEG mit dem bisherigen 
Stromversorger vergleicht,

Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft Hochneukirchen-Gschaidt

Rund 100 Interessierte beim 
Infoabend zur Energiege-
meinschaft Hochneukirchen-
Gschaidt

Im Wirtshaus „s‘Hutwisch“ fand am 
10. September 2025 ein gut besuch-
ter Informationsabend zur Ener-
giegemeinschaft Hochneukirchen- 
Gschaidt statt. Etwa 100 Bürge-
rinnen und Bürger folgten der Ein-
ladung und informierten sich über 
Ziele, Vorteile und Rahmenbedin-
gungen des Projekts.

Der Abend wurde eröffnet durch 
Bürgermeister Thomas Heissen-
berger, der in seiner Begrüßung 
die Bedeutung einer lokalen Ener-
giegemeinschaft für Klimaschutz, 
regionale Wertschöpfung und Un-
abhängigkeit betonte. Außerdem 
informierte er über die erfolgte 
Gründung des Vereins, der als Trä-
gerorganisation der Energiegemein-
schaft fungiert, sowie über den 
Vorstand und dessen Aufgaben.

Im Anschluss stellte Anna Göbner 
von der Energie Zukunft Nieder-
österreich (EZN) das Modell einer 
Energiegemeinschaft vor:

	y Eine Energiegemeinschaft 
ist ein Zusammenschluss von Ener-
gieproduzenten und -verbrauchern, 
bei dem überschüssiger Strom lokal 
geteilt wird. 

	y Aktuelle Strompreise und 
Erzeugungs- bzw. verbrauchswer-
te der bestehenden Mitglieder in-
nerhalb der Gemeinschaft wurden 
präsentiert.

	y Über die Vorteile, wie re-
gional erzeugter und verbrauchter 
Strom, faire Preise und der Beitrag 

von links: Vizebürgermeister Andreas Kager, Anna Göbner 
(EZN), Bürgermeister Thomas Heissenberger, Elisabeth Kager, 
Amtsleiter Markus Kornfeld und Gemeinderat Florian Fischer

	y wie die technische Umset-
zung funktionieren wird,

	y wie eine Anmeldung funk-
tioniert und wer sich anmelden 
kann – sowohl Haushalte mit ei-
gener Photovoltaik als auch reine 
Verbraucher.

Interessentinnen und Interessenten 
haben die Möglichkeit, Informatio-
nen bei den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern am Gemeindeamt 
oder über nachstehenden Link ein-
zuholen. Auch die Anmeldung zur 
EEG ist hier möglich:

ene rg i egeme inscha f ten . e zn . a t /
hochneukirchen-gschaidt 
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Ihr digitales Gemeindeamt ist da!

Verwaltung neu erleben – ein-
fach, sicher und direkt am 
Smartphone

Mit der neuen App „Digitales Ge-
meindeamt“ haben Sie Ihre Amts-
wege ab sofort und jederzeit griff-
bereit – bequem von zuhause oder 
unterwegs. Ihre persönliche Ver-
bindung zur Gemeindeverwal-
tung wird damit einfacher denn je: 
papierlos, effizient und völlig kosten-
los. Was erwartet Sie in der App?

Sendungen abrufen

Erhalten Sie alle behördlichen Sen-
dungen digital – sicher archiviert 
und jederzeit einsehbar.

Anbringen einreichen

Bringen Sie Ihre Anliegen direkt an 
Ihre Gemeinde ein – mit Text, Foto 
und Nachvollziehbarkeit.

Akteneinsicht nutzen

Sehen Sie freigegebene Akten zu 
Ihrer Person ein – schnell und un-
kompliziert.

Verbrauchsdaten prüfen

Behalten Sie Ihren Wasserver-
brauch im Blick – inklusive histori-
scher Werte.

Kontoinformationen einsehen

Laden Sie Steuer- und Abgabenbe-
lege strukturiert herunter – rund 
um die Uhr.

Push-Mitteilungen erhalten

Verpassen Sie keine wichtigen In-
formationen mehr – direkt als Be-

nachrichtigung auf Ihrem Smart-
phone.

So geht’s:

1.	 Laden Sie die App „Digitales 
Gemeindeamt“ kostenlos her-
unter

2.	 Melden Sie sich mit ID Austria 
an

3.	 Nutzen Sie alle digitalen Ser-
vices Ihrer Gemeinde

Ihre Vorteile auf einen Blick:

	y Keine Amtswege/Wartezeiten

	y Zugriff rund um die Uhr – 
auch von unterwegs

	y Alle Services in einer App

	y Kostenlos und datenschutz-
konform

App herunterladen - mit ID Austria 
anmelden - und Ihre Gemeinde in 
der Hosentasche dabeihaben! Die 
QR-Codes zum Download der App 
finden Sie auf der nächsten Seite. 
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HALLOHALLO
HOCHNEUKIRCHEN-  HOCHNEUKIRCHEN-  
GSCHAIDT!GSCHAIDT!
IHRE GEMEINDE IST JETZT DIGITALIHRE GEMEINDE IST JETZT DIGITAL

Ob am Smartphone oder Computer – mit dem DIGITALEN 
GEMEINDEAMT sind Sie rund um die Uhr mit Ihrer Heimatgemeinde 
verbunden. Erledigen Sie Amtswege bequem von zu Hause aus, 
behalten Sie Ihre Verbrauchsdaten stets im Blick und erhalten Sie 
wichtige Informationen direkt auf Ihr mobiles Endgerät.

DAS DIGITALE
GEMEINDEAMT –
JETZT AUCH IN  
HOCHNEUKIRCHEN-
GSCHAIDT!

DIGITALES-GEMEINDEAMT.AT

DIGITALES 
GEMEINDEAMT

JETZT KOSTENLOS 
DOWNLOADEN UND 

MIT IHRER GEMEINDE 
VERNETZEN!

JETZT BEI
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Ehrungsfeier ausgeschiedener Gemeinderatsmitglieder

Ehemalige Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte sowie Pfar-
rer Wilfried Wallner wurden 
für ihre mehrjährige Tätigkeit 
geehrt.

Am Freitag, dem 27. Juni 2025, 
fand im Wirtshaus s‘Hutwisch die 
Ehrungsfeier der ausgeschiede-
nen Gemeinderatsmitglieder statt. 
Neben den Gemeindevertreterin-
nen und -vertretern sowie der Ge-
meindeverwaltung wohnten auch 
die neuen Mitglieder des Gemein-
derats als besonderes Zeichen der 
Wertschätzung und als Dank an ihre 
Vorgänger der Veranstaltung bei. 
Der Musikverein Hochneukirchen 
sorgte mit einer kleinen Abord-
nung für die musikalische Umrah-
mung.

Bürgermeister Thomas Heissen-
berger und Vizebürgermeister 
Andreas Kager überreichten die 
Urkunden und hoben die en-
gagierte Arbeit der ehemaligen 
Mandatare und die aktive Mitge-
staltung des Gemeindelebens her-
vor. Der Bürgermeister richtete 
persönliche und wertschätzende 
Worte an jedes ausgeschiedene 
Mitglied und ließ einige Erinnerun-
gen aufleben. In diesem feierlichen 
Rahmen wurde Pfarrer Wilfried 
Wallner Dank für seine 10-jähri-
ge Tätigkeit und für seinen Beitrag 
zum sozialen und spirituellen Le-
ben der Gemeinde ausgesprochen 
und die goldene Ehrennadel über-
reicht. 

Die Geehrten bedankten sich für 
die Verleihung und für die gute 
Zusammenarbeit mit der Gemein-
deverwaltung, die stets von ge-
genseitiger Unterstützung geprägt 
war. 

Silberne Ehrennadel:

Willibald Kader 
mehrjährige Tätigkeit im 
Gemeinderat

Goldene Ehrennadel:

Wilfried Wallner 
10 Jahre als Pfarrer in den 
Pfarren Hochneukirchen 
und Gschaidt

Ulrike Schabauer 
15 Jahre im Gemeinderat

Silberner Ehrenring:

Johann Doppler 
20 Jahre im Gemeinderat

Alfred Pfeffer 
20 Jahre im Gemeinderat

Goldener Ehrenring:

Gabriela Diewald 
25 Jahre im Gemeinderat

von links: Vizebürgermeister Andreas Kager, Johann Doppler, 
Ulrike Schabauer, Willibald Kader, Gabriela Diewald, Alfred 

Pfeffer und Bürgermeister Thomas Heissenberger

Baugrundstücke in Hang-
lage mit beeindruckentem 
Ausblick in der Gartengas-
se in Hochneukirchen zu 
verkaufen.

Anfragen und weitere Infos:

Bei Interesse melden Sie sich 
bei Herrn Johannes Kirchner 
unter 0699/13383353 oder 
office@johannes-kirchner.at.
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Verabschiedung von Pfarrer Wilfried Wallner

Am 9. und 10. August 2025 fand 
in Hochneukirchen und in Gschaidt 
die Verabschiedung von Pfarrmo-
derator Wilfried Wallner statt, der 
Anfang September nach 10-jähri-
ger Tätigkeit für die beiden Pfarren 
seinen wohlverdienten Ruhestand 
antrat.

Die Feier begann jeweils mit einer 
Heiligen Messe unter Beisein von 
Vertretern der Erzdiözese Wien 
und des Dekanats Kirchschlag, 
gefolgt von einer festlichen Aga-
pe. Die musikalische Umrahmung 
übernahmen der Musikverein 
Hochneukirchen, der Musikverein 
Gschaidt, der Rhythmische Chor 
sowie das Gschoada Mundwerk. 
Auch die Jungschar gestaltete den 
Gottesdienst mit. Diese Darbie-
tungen sorgten für eine festliche 

Atmosphäre und unterstrichen die 
Bedeutung des Anlasses. 

Die Gemeinde- und Kirchenver-
treter sowie die Feuerwehren, 
Vereine und Organisationen aus 

der Gemeinde haben Pfarrer 
Wallner ihren Dank ausgespro-
chen. Sein Engagement und seine 
Hingabe für die Pfarre und die 
Gemeinde wurden von allen sehr 
geschätzt. 

von links: Pfarrgemeinderat Alois Beiglböck, Diakon 
Alfred Ofner, Martin Treiber (Pfarre Schmiedrait), 
Pfarrer Wilfried Wallner, Dechant Herbert Schedl, 

Bürgermeister Thomas Heissenberger

Pfarrer Tamas Egri wurde in Hochneukirchen-Gschaidt willkommen geheißen

Die politische Gemeinde Hochneu-
kirchen-Gschaidt sowie die Pfarr-
gemeinden Hochneukirchen und 
Gschaidt hießen ihren neuen Pfar-
rer Tamas Egri herzlich willkom-
men. Mit September 2025 hat er 
die Nachfolge von Pfarrer Wilfried 
Wallner angetreten.

Am Sonntag, dem 7. September, 
feierte Pfarrer Egri in Gschaidt sei-
ne erste Messe, im Anschluss fand 
die traditionelle Dorfmesse in Züg-
gen statt.

Bürgermeister Thomas Heissen-
berger betonte: „ Ich freue mich 
sehr, dass wir wieder einen Pfarrer in 
unserer Gemeinde haben und blicke 
einer guten Zusammenarbeit zuver-

sichtlich entgegen. Ich wünsche Pfar-
rer Tamas Egri alles Gute für seine 

neue Aufgabe in Hochneukirchen-
Gschaidt.“ 

von links: Marianne Ringhofer, Alois Beiglböck, Herta Schuh, 
Pfarrer Tamas Egri, Tamara Wodl, Josef Picher, Anna Gamauf 

und Bürgermeister Thomas Heissenberger
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Ökumenischer Gottesdienst am 14. September in Hochneukirchen gefeiert

Wie jedes Jahr fand auch heuer 
am zweiten Sonntag im September 
der mittlerweile 45. traditionelle 
ökumenische Gottesdienst mit an-
schließendem Frühschoppen statt. 
Aufgrund der schlechten Wetter-
prognose wurde die Veranstaltung 
kurzfristig vom Dreiländerstein in 
den Festsaal Hochneukirchen ver-
legt.

Veranstalterin war in diesem Jahr 
die Freiwillige Feuerwehr Gschaidt 
in Zusammenarbeit mit der Pfar-
re Hochneukirchen-Gschaidt. Die 
Messe wurde erstmals von Pfar-
rer Tamas Egri (Hochneukirchen- 
Gschaidt/Niederösterreich), Pfarre-
rin Tanja Sielemann (Oberschützen 
/Burgenland) und Pfarrer Christoph 

Grabner (Schäffern/Steiermark) 
abgehalten. Für das leibliche Wohl 
sorgte auch die Freiwillige Feuer-

wehr Gschaidt, die musikalische 
Umrahmung erfolgte durch den 
Musikverein Hochneukirchen. 

von links: Ernst Beiglböck, Martin Treiber, Andreas Kager 
(Vbgm. Hochneukirchen-Gschaidt), Martin Maurer (Kdt. 

FF Gschaidt), Thomas Heissenberger (Bgm. Hochneukirchen-
Gschaidt), Christoph Grabner (Pfr. Schäffern), Tanja Sielemann 

(Pfr. Oberschützen), Tamas Egri (Pfr. Hochneukirchen-
Gschaidt), Alois Beiglböck, Ernst Karner (Vbgm. Oberschützen), 

Manuela Luckerbauer, Martin Prenner (Vbgm. Schäffern)
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Feierliche Eröffnung der moleplan-Zweigstelle in Hochneukirchen

Am 11. September lud die Firma 
moleplan zur feierlichen Eröffnung 
ihres neuen und zusätzlichen Büro-
standort in der Hauptstraße 33 in 
Hochneukirchen. Zahlreiche Ver-
treterinnen und Vertreter sowie 
Bedienstete aus den umliegenden 
Gemeinden folgten der Einladung 
und machten die Veranstaltung zu 
einem gelungenen Startschuss am 
neuen Standort.

Geschäftsführer Markus Simon 
hieß die Anwesenden herzlich will-
kommen und betonte die enge Zu-
sammenarbeit mit den Gemeinden 
der Region. Moleplan sei dort seit 
Jahren ein verlässlicher Partner bei 
der Projektplanung in den Bereichen 
Hoch- und Tiefbau, Verkehrserschlie-
ßung, Wasserversorgung und Abwas-
serentsorgung und werde auch künf-
tig diesen Anspruch hochhalten.

Anschließend gab Standortleiter 
Dominik Niklas einen Rückblick 
auf bereits umgesetzte sowie aktu-
ell laufende Projekte in den jewei-
ligen Gemeinden. Darüber hinaus 
wagte er einen Ausblick in die Zu-
kunft: Durch laufende Weiterbil-
dungen im Bereich Glasfaserausbau 
sowie Hochwasserschutz eröffnen 
sich für moleplan weitere wichtige 
Handlungsfelder, die für die Region 
von hoher Bedeutung sind.

Zum Abschluss dankte Niklas den 
Gemeinden für ihre jahrelange 
Treue und das Vertrauen: „Wir hof-
fen, dass uns dieses Vertrauen auch 
weiterhin entgegengebracht wird – 
nicht nur bei altbewährten Projekten, 
sondern auch in unseren neuen Tätig-
keitsfeldern.“

Mit der Eröffnungsfeier setzte mo-
leplan ein klares Zeichen für den 
Aufbruch in neue Aufgabenberei-
che und die Fortführung der er-
folgreichen Partnerschaft mit den 
Gemeinden. 

v.l.: Vizebürgermeister Andreas Kager, Dominik Niklas, Markus 
Simon (moleplan) und Bürgermeister Thomas Heissenberger

GEM2GO.ATJETZT KOSTENLOS AUFALLES IN EINER APP:

Gemeinde

Aktuelle Gemeindeinformationen

Veranstaltungskalender

Müllkalender

DEINER GEMEINDEINFOSDIE WICHTIGSTEN



Hier gehts zu  
weiteren Projektdetails

geförderte Reihenhäuser in Miete mit Kaufoption
HWBSK 46-48 / fGEE 0,36-0,38/ Architekt: Architekturwerkstatt

 rd. 108 m² Wohnnutzfläche | 4 Zimmer 
 Niedrigenergiebauweise
 Wärmepumpe | Photovoltaikanlage
 zusätzlicher Wohnzuschuss möglich
 Geplante Fertigstellung: 3. Quartal 2025
 Plandarstellung Top 3 (links: Obergeschoß / rechts: Erdgeschoß)
 einmalig ab EUR 65.691,21 und mtl. ab EUR 1.097,45

Persönliche Besichtigung vor Ort jederzeit möglich!

Mehr Infos:  Hannes Zöberl
   T 0676 4154649 | h.zoeberl@wet.at  
 

Ihr Wohn(t)raum in
2852 Hochneukirchen-Gschaidt,  
Am Sonnenhang 4
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Anpassungen von Gebühren und Elternbeiträgen

Der Gemeinderat hat in sei-
nen Sitzungen am 26.6.2025 und 
18.9.2025 einstimmig Anpassungen 
bei den Gebühren und mehrheit-
lich Anpassungen bei den Eltern-
beiträgen in Höhe der Verände-
rung des Verbraucherpreisindex 
beschlossen.

Wasser

Die Bereitstellungsgebühr wird mit 
Stichtag 1.1.2026 auf € 46,20 pro 
m3 Durchflussmenge erhöht. Für 
den üblichen 3m3-Zähler, der sich 
in den meisten Wohngebäuden be-
findet, bedeutet das eine Bereit-
stellungsgebühr von € 138,60/Jahr 
inkl. USt.

Friedhof

Die Grabstellengebühr auf zehn 
Jahre wird gemäß Indexerhöhung 
für Neueinlösen ab 1.1.2026 auf 
€ 770,- für ein Einzelgrab oder eine 
Urnenstele und € 1.025,- für ein 
Doppelgrab angepasst. Die Verlän-
gerungsgebühr auf zehn Jahre für 
Grabverlängerungen ab 1.1.2026 
wird auf € 515,- für ein Einzel-
grab oder eine Urnenstele und 
auf € 770,- für ein Doppelgrab er-
höht. Diese Gebühren wurden seit 
Übernahme der Friedhöfe von der 
Pfarre im Jahr 2020 noch nicht an-
gepasst.

Bereits mit Juli 2025 trat die Inde-
xierung der Beerdigungsgebühren in 
Kraft. Für die Beerdigung einer Lei-
che in einem Erdgrab werden künftig 
€ 650,- und in einem vertieften Erd-
grab € 700,- verrechnet. Die Kos-
ten für die Beerdigung einer Urne 
in einem Erdgrab betragen € 240,-. 
Für Mehraufwand pro Arbeitsstun-
de werden € 32,- verrechnet und 

für die Benützung der Leichenhallen 
€ 35,- pro angefangenem Tag.

Hundeabgabe

Die Hundeabgabe pro Jahr wird 
mit 1.1.2026 auf € 40,-/Jahr und für 
Hunde mit erhöhtem Gefährdungs-
potenzial auf € 135,-/Jahr indexiert. 
Die Abgabe für Nutzhunde bleibt 
gemäß NÖ Hundeabgabegesetz 
bei € 6,54/Jahr.

Elternbeiträge

Die Elternbeiträge wurden mit dem 
Kindergarten-/Schuljahr 2025/26 
folgendermaßen angepasst:

	y Kindergartenessen 
	 von € 2,50 auf € 3,–

	y Schulessen 
	 von € 4,90 auf € 5,90

	y Kindergartentransport 
	 von € 27,– auf € 35,–

Schülerbeaufsichtigung:

	y bis zu 4 Tage/Monat 
	 von € 16,– auf € 20,–

	y 5–8 Tage/Monat 
	 von € 24,50 auf € 30,–

	y 9–12 Tage/Monat 
	 von € 35,– auf € 40,–

	y ab 13 Tage/Monat 
	 von € 46,– auf € 55,–

Tagesbetreuung Nachmittag:

	y 1 Tag/Woche 
	 von € 60,– auf € 65,–

	y bis 3 Tage/Woche 
	 von € 120,– auf € 130,–

	y bis 5 Tage/Woche 
	 von € 180,– auf € 200,–

Ferienbetreuung Schulkinder pro Tag 
von € 14,– auf € 17,– 

SIMON BRODSKY 
DIENTSLEISTUNGEN UND ERSATZTEILE 

+43 676 37 40 953           simon@emsagrar.at 
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Anpassung der Aufschließungsabgabe und Wohnbauförderung

Aufschließungsabgabe:

Die Aufschließungsabgabe dient 
der Finanzierung von Straßen-
ausbauten (z.B. Fahrbahn, Ober-
flächenentwässerung, Beleuchtung) 
zur Erschließung von Bauplätzen 
durch die Gemeinde.

Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung am 26. Juni 2025 einstimmig 
beschlossen, den Einheitssatz zur 
Berechnung der Aufschließungs-
abgabe per 1.10.2025 an den Index 
anzupassen. Der Einheitssatz wird 
von € 550,- auf € 700,- erhöht. Es 
handelt sich um eine Anpassung, die 
der Erhöhung des Verbraucherpreis-
index seit der letzten Erhöhung im 
Jahr 2021 entspricht und noch unter 
der Erhöhung des Baukostenindex 
seit 2021 liegt. Die Aufschließungs-
abgabe errechnet sich folgender-
maßen: Die Wurzel aus der Fläche 
des Bauplatzes in m² x Einheitssatz x 
Bauklassenkoeffizient (dieser beträgt 
1,25 für Bauklasse 2).

Durch diese Anpassung ist gewähr-
leistet, dass die Erschließung von 
Bauplätzen auch in Zukunft finan-
ziert werden kann.

Wohnbauförderung :

Der Gemeinderat hat in seiner 
Sitzung am 26. Juni 2025 einstim-
mig beschlossen, den Fördersatz 
für die Wohnbauförderung ab 
1.1.2026 auf 25% der Aufschlie-
ßungs- oder Ergänzungsabga-
be bis zu einer Maximalfläche von 
800 m2 anzupassen. Weiters wird 
die Förderung künftig auf Wohn-
häuser der Bauklasse 2 gedeckelt. 
Weist das Wohnhaus eine Bau-
klasse 3 oder höher nach dem NÖ 
Raumordnungsgesetz auf, wird die 

Wohnbauförderungsbeihilfe so be-
rechnet, als wäre die Aufschlie-
ßungs- oder Ergänzungsabgabe für 
ein Wohnhaus der Bauklasse 2 zur 
Vorschreibung gelangt.

Die Wohnbauförderung kann erst 
nach der baubehördlichen Ge-
nehmigung des Wohnhauses aus-
bezahlt werden. Für Wohnhäuser, 
deren baubehördliche Geneh-
migung bis 31.12.2025 erfolgt, 
kommt noch der Fördersatz von 
50% der Aufschließungs- oder 

Ergänzungsabgabe zur Anwen-
dung, sofern der Förderungsantrag 
rechtzeitig eingebracht wird.

Anspruch auf Wohnbauförderung 
haben Personen, die ein Wohn-
haus errichten und ihren Haupt-
wohnsitz in der Marktgemein-
de Hochneukirchen-Gschaidt 
begründen. Nähere Details zu 
den Förderkriterien finden Sie auf 
www.hochneukirchen-gschaidt .at 
bzw. erhalten Sie am Gemeinde-
amt. 

 
 
 
 

 

Internationaler Vorlesetag 
 

LLooss  zzuuaa,,  
ii‘‘  lleess‘‘  ddiirr  wwaass  vvoorr!!  

 
 

Friederike Gamperl liest 
Geschichten  

für Jung und Alt.  

 
2211..  NNoovveemmbbeerr  22002255        1144..3300  UUhhrr  

im 

Wirtshaus s’Hutwisch 
Hochneukirchen 

 
Eintritt: Freie Spende für den Sozialfonds 

Hochneukirchen-Gschaidt 
 
 

Wir freuen uns auf einen 
gemütlichen Nachmittag.  



s’Hutwisch 
Wirtshaus am Dach der Welt
Hauptstraße 28, 2852 Hochneukirchen

Telefon: +43 2648 37990
E-Mail: wirtshaus@s-hutwisch.at
www.s-hutwisch.at

WILDWOCHEN
FEINE WILDGERICHTE &
HERBSTLICHE GENÜSSE

24. September -
26. Oktober 2025

WIR FREUEN UNS AUF DEINE RESERVIERUNG
Persönlich im Wirtshaus, telefonisch unter +43 2648 37990,  
online unter www.s-hutwisch.at/reservierung oder  
per E-Mail unter wirtshaus@s-hutwisch.at

JEDEN
SAMSTAG

GANZTAGS

DREILÄNDER 

CORDON BLEU

3 Stück +
 Saucen u

m € 19,90

Zu zweit,
 allein od
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Wildunfälle

Wie können Wildunfälle 
verhindert werden?

Die effektivste Maßnahme, um 
einem Wildunfall vorzubeugen, ist 
eine vorausschauende, angepasste 
Fahrweise - speziell in Wildwech-
selzonen.

Wenn tatsächlich ein Wildtier in 
Fahrbahnnähe auftaucht, sollte zu-
nächst gebremst, anschließend ab-
geblendet sowie mehrmals gehupt 
werden.

Beim Kauf eines neuen Fahrzeugs 
ist auch der Einbau entsprechender 
Assistenzsysteme anzudenken, die 
den Fahrer rechtzeitig auf Objek-

te auf oder an der Fahrbahn auf-
merksam machen und so zu einer 
rechtzeitigen Geschwindigkeitsan-
passung beitragen können.

Was tun, wenn etwas passiert ist?

Ist ein Zusammenstoß mit einem 
Wildtier unvermeidlich, so muss 
stark gebremst und das Lenkrad 
gut festgehalten werden. Wenn 
der Fahrer richtig reagiert, ist die 
Verletzungsgefahr für die Autoin-
sassen geringer.

Auch wenn die Angst vor einer 
Kollision und ihren Folgen groß ist 
– unbedachte Ausweichmanöver 
bergen häufig ein noch viel höheres 

Risiko und können im schlimmsten 
Fall im Gegenverkehr, im Straßen-
graben oder an einem Baum enden.

Nach einem Unfall muss die Gefah-
renstelle unverzüglich abgesichert 
und die Exekutive verständigt wer-
den. Die Nichtmeldung eines Sach-
schadens ist strafbar, bei einem 
Wildschaden besteht nach § 4 Abs. 5 
der Straßenverkehrsordnung un-
verzügliche Verständigungspflicht. 
Getötetes oder verletztes Wild 
darf niemals mitgenommen wer-
den – auch nicht zum Tierarzt. 
Vielmehr ist eine rasche und kor-
rekte Meldung des Unfalls nötig, da 
so der zuständige Jagdaufseher hin-
zugezogen werden kann. 

Photovoltaik,
maßgeschneidert
für Ihr Zuhause.

evn.at/pv

Auf die Zukunft schauen.
Die EVN ist Ihr kompetenter Partner, wenn es um 
Photovoltaik geht. Unsere Expertinnen und Experten 
planen Ihre maßgeschneiderte Photovoltaik-Lösung, 
die genau auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt ist. 
Wir begleiten Sie bei der Installation und 
Inbetriebnahme und darüber hinaus.

Bei Fragenkontaktieren Sie uns unter0800 800 333

561_1_EVN_Inserat PVB_Regionalmedien_k.indd   1561_1_EVN_Inserat PVB_Regionalmedien_k.indd   1 25.09.24   11:2825.09.24   11:28
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Fachgerechte Entsorgung von Altpapier

In den Altpapiercontainern auf den 
Müllsammelinseln landen leider im-
mer wieder Abfälle, die dort nicht 
hineingehören – wie auf den Fotos 
ersichtlich. Daher möchten wir ei-
nen Überblick geben, welche Ab-
fälle zum Altpapier gehören und 
bitten um Berücksichtigung.

Zum Altpapier zählen:

	y Zeitungen

	y Kataloge, Prospekte

	y Hefte, Briefe, Kuverts 	
	 (auch mit Adressfenster)

	y Schreib- und Büropapier

	y Bücher (ohne Einband)

	y Kartonagen, Schachteln	
	 (flachgelegt, nicht zerrissen)

	y Packpapier, Papiertrage- 
	 taschen, Papiersäcke rest- 
	 entleert (z. B. Mehl- und 	
	 Zuckersackerl)

Das gehört nicht hinein:

	y Kunststoffbeschichtete 	
	 Kartonverpackungen

	y Kohle- und Durchschlagpapier

	y Wachs- und Einwickelpapiere

	y Fotos, Ansichtskarten

Weiters zu berücksichtigen:

Keine Verunreinigungen, wie z.B. 
Speisereste, auf dem Papier oder 
Karton sowiek eine anderen Abfäl-
le, wie z.B. Kunststoff oder Metall, 
in den Papierbehälter einbringen. 
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Ortskerncheck als Grundlage für die Zukunft unserer Gemeinde

Am 3. September 2025 fand mit Unterstützung 
der Dorf- & Stadterneuerung ein Ortskern-
check für Hochneukirchen-Gschaidt statt. Ver-
treterinnen und Vertreter aus Gemeindepoli-
tik, Verwaltung und Bevölkerung beteiligten 
sich aktiv an diesem wichtigen Prozess.

Dabei wurde der Status Quo unserer Orts-
kerne erhoben – ein entscheidender Schritt, 
um die Stärken und Herausforderungen im 
Zentrum sichtbar zu machen. Diese Analyse bil-
det nun die Grundlage für die langfristige 
Stärkung und Weiterentwicklung unserer 
Ortskerne.

Aufbauend auf den Ergebnissen können in wei-
terer Folge nun Maßnahmen und Projekte 
gezielt geplant und entwickelt werden, um die 
Lebensqualität in unserer Gemeinde nachhaltig 
zu sichern bzw. zu steigern. 

von links.: Hanna Harg, Gemeindearzt Dr. Anton 
Wanecek, GfGR Magdalena Riegler, Marijan Raunikar 

(Dorf & Stadterneuerung), AL Markus Kornfeld, 
GR Florian Fischer, Bgm. Thomas Heissenberger, 

Vbgm. Andreas Kager, Alexander Kuhness 
(Dorf & Stadterneuerung), GR Sonja Trenker 

und Michaela Heissenberger

Neue Pelletsheizung 
im Panoramastadion

Die Marktgemeinde Hochneu- 
kirchen-Gschaidt setzt gemeinsam 
mit dem USC und UTC Hochneu-
kirchen einen wichtigen Schritt in 
Richtung nachhaltige Zukunft: Im 
Kabinengebäude der Sportanla-
ge wurde die veraltete Ölheizung 
durch eine moderne, umwelt-
freundliche Pelletsheizung ersetzt. 
Damit wird nicht nur die Sport-
stätte auf den neuesten Stand ge-
bracht, sondern auch ein klares 
Zeichen für Energieeffizienz und 
Klimaschutz gesetzt.

Besonders erfreulich: Mit diesem 
Projekt wurde die letzte fossile 
Heizungsanlage der Marktgemeinde 
entfernt. Hochneukirchen-Gschaidt 
ist damit in sämtlichen gemeinde-
eigenen Gebäuden frei von fossiler 
Heiztechnik und geht mit gutem 
Beispiel voran.

Gefördert wurde dieses Projekt u. 
a. aus Mitteln der Umweltförderung 
des BMWET (Bundesminister für 
Wirtschaft, Energie und Tourismus).

Bürgermeister Thomas Heissen- 
berger betont: „Mit dieser Investi-
tion unterstützen wir unsere Vereine, 
stärken unsere regionale Infrastruk-
tur und leisten einen konkreten Bei-
trag zum Klimaschutz. Nachhaltig-
keit beginnt vor der eigenen Haustür 

– darum investieren wir gezielt in 
Projekte, die unserer Gemeinde und 
den kommenden Generationen zugu-
tekommen.“

Die Marktgemeinde bedankt sich 
bei allen Partnern für die reibungs-
lose Umsetzung und wünscht dem 
USC und UTC Hochneukirchen 
weiterhin viel Erfolg und Freude in 
einer modernen, umweltfreundli-
chen Sportstätte. 

von links: Vbgm. Andreas Kager, Marco Wieser (UTC), 
Bgm. Thomas Heissenberger und Herbert Trenker (USC)
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Aus dem Gemeinderat

Sitzung am 26.06.2025

Die Arbeiten zur Asphaltierungs-
arbeiten der Straße „Am Sonnen-
hang“ wurden an die Fa. Klöcher 
Bau zum Preis von € 52.859,18 inkl. 
USt. vergeben.

Mit den Firmen Elektro Schuh und 
moleplan wurden Mietverträge für 
das Obergeschoß des Geschäftslo-
kals Hauptstraße 33 abgeschlossen.

Beschlossen wurde die Straßenbe-
nennung „Betriebsstraße“ für die 
Parzelle 1891, KG Hochneukirchen. 
Es ist dies die weiterführende Stra-
ße von der Waldgasse zur Prüfhal-
le von Mathias Schabauer.

Es wurde ein einstimmiger Grund-
satzbeschluss gefasst, dass ab 
1.1.2027 sämtliche gemeindeeige-
nen Gebühren und Elternbeiträge 
jährlich an den Verbraucherpreisin-
dex angepasst werden, um Wert-
verluste durch Inflation langfristig 
auszugleichen und Planungssicher-
heit bei der Budgeterstellung zu 
schaffen.

Die Teilnahme am Re-Zertifizie-
rungsprozess zur familienfreundli-
chen Gemeinde einschließlich des 
UNICEF-Zusatzzertifikats zur kin-
derfreundlichen Gemeinde wurde 
ebenfalls beschlossen.

Beschlossen wurde die Gründung 
des Vereins „Erneuerbare-Energie-
Gemeinschaft Hochneukirchen-
Gschaidt sowie der Beitritt der 
Gemeinde dazu mit ihren Anlagen.

Für die gemeinschaftliche Anschaf-
fung einer Wärmebildkamera wur-
den der FF Hochneukirchen, der FF 
Gschaidt und der FF Maltern eine 

außerordentliche Zuwendung in 
Höhe von jeweils € 500,- gewährt.

Sitzung am 18.09.2025

Aufgenommen wurden Darlehen 
in Höhe von € 200.000,- für Pro-
jekte der Wasserversorgung so-
wie in Höhe von € 125.000,- für 
Projekte der Abwasserentsorgung 
beim Billigstbieter, der Raiffeisen-
bank Wiener Alpen. Vereinbart ist 
ein Fixzins von 3,125 % für die ers-
ten 10 Jahre. Die Darlehenslaufzeit 
beträgt 20 Jahre.

Der Beschluss im Gemeinderat 
vom 27.9.2024 für eine Umwid-
mung von Grünland-Land- und 
Forstwirtschaft in Bauland-Wohn-

gebiet und Grünland-Grüngürtel-
Böschung wurde zurückgenom-
men.

Mit der A1 Towers Holding GmbH 
wurden Bestandsverträge für zwei 
neue Sendemasten in Kirchschlagl 
und Offenegg abgeschlossen.

Die jährlichen Zuwendungen an die 
Feuerwehren und Vereine wurden 
analog zu den Subventionen des 
Vorjahres beschlossen.

Der Landjugend Hochneukirchen-
Gschaidt wurde eine außerordent-
liche Zuwendung in Höhe von 
€ 1.500,- für die Anschaffung von 
T-Shirts, Pullovern und Westen ge-
währt. 
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Sturmfest
 SA, 11.10. ab 16 Uhr 
 SO, 12.10. ab 11 Uhr

🍇🍇   Al lerhand Gutes zum Essen und Trinken 

🍇🍇   Oldtimertreffen 

🍇🍇   Hüpfburg für Alt  und Jung  

🍇🍇   Poolparty 

Familie Karner

ERLEBNISBAUERNHOF  
KARNER  

Hattmannsdorf 4  
2852 Hochneukirchen   

Auf Ihr Kommen freut sich

Familienfreundliche Gemeinde – Ihre Meinung ist gefragt!

Als Auditbeauftragte darf ich Sie 
darüber informieren, dass unsere 
Gemeinde den Zertifizierungs-
prozess zur familienfreund-
lichen Gemeinde wieder in An-
griff genommen hat. Ziel dieses 
Prozesses ist es, Maßnahmen und 
Strukturen zu entwickeln, die das 
Leben aller Generationen und Fa-
milien in unserer Gemeinde noch 
lebenswerter machen und nachhal-
tig stärken.                                                                                                                        

Alle Bürgerinnen und Bürger sind 
daher herzlich eingeladen, Vor-
schläge und Ideen zur familien-
freundlichen Gestaltung unse-
rer Gemeinde einzubringen.

Was fehlt? Was könnte ver-
bessert werden? Welche An-
gebote für Familien, Kinder, 
Jugendliche oder Senioren?                                                                                                      
Zusammen möchten wir die 
Zukunft unserer Gemein-

de Hochneukirchen- Gschaidt                                                           
lebens – und familienfreundlich 
weiterentwickeln.                                                                                                       

Vorschläge können ab sofort

	y direkt auf der Gemeinde 

	y oder an mich übermittelt 	
	 werden, gerne per Mail -  
	 michaela.beiglboeck@a1.net

Erweiterung des 
Betreuungsangebots:

Im Rahmen der familienfreund-
lichen Maßnahmen wird erst-
malig in diesem Jahr eine Be-
treuung für Schulkinder in den 
Herbstferien, Semesterferien 

und Osterferien angeboten und 
direkt in der Schule organisiert.                                                                                                                                    
Ich finde, dass diese Initiative ein 
wichtiger Schritt ist, um die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf 
weiter zu verbessern.

Ich freue mich auf Ihre Anre-
gungen und auf eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit im Sinne einer 
noch familienfreundlicheren Ge-
meinde!

GfGR Michaela Beiglböck 
 
Auditbeauftragte 

Zerti�kat seit 2019
Kinderfreundliche Gemeinde

Neues vom Tourismus- und Verschönerungsverein

Liebe Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger!

Wir haben in den letzten Wochen 
wieder intensiv an der Pflege un-
serer Wanderwege gearbeitet. Es 
wurden Markierungen erneuert 
und - wo nötig - die Wege ausge-
schnitten, sodass sich jeder Wan-
derer auf den Strecken gut zu-
rechtfindet.

Ganz besonders freut es mich, dass 
das Projekt „MTB-Area Bucklige 
Welt Süd“ nun in die Umsetzung 
geht. Mit diesem Projekt sollen 
langfristig die Wexl-Trails mit den 
Burgenland-Trails verbunden wer-

den. Das bisherige Streckennetz 
der ARGE Moutainbike wird dann 
nicht mehr betreut werden. Ledig-
lich die bestehende Dreiländereck-
strecke wird in die neue MTB-Area 
übernommen werden. Das neue 
Streckennetz führt hauptsächlich 
über den Hutwisch, wobei der 
Startpunkt im Ortszentrum von 
Hochneukirchen sein wird. 

Weiters sind zurzeit auch zwei of-
fizielle E-Bike-Strecken mit Start 
und Ziel im Ortszentrum von 
Hochneukirchen im Entstehen. So-
wohl die Mountainbike- als auch 
die E-Bike-Strecken werden durch 
die Erlebnisregion Bucklige Welt 

und die Tourismusregion Wiener 
Alpen entsprechend professionell 
beworben. 

Das bringt langfristig sicher eine 
höhere Besucherfrequenz für die 
Gemeinde und in Folge auch für 
unser Genossenschafts-Wirts-
haus, das auch als „Radpartner in 
Niederösterreich“ zertifiziert wur-
de.

Ich wünsche Ihnen allen eine schö-
ne Herbst-Wanderzeit und auch 
noch einige schöne Rad-Ausfahr-
ten. 

TVV-Obfrau Elisabeth Kager 

Das Logo kann in folgenden Versionen verwendet werden.
Die Hauptfarbe des Logos ist Orange.

Logo

www.dachderwelt.at | +43 2648 20 206 | info@dachderwelt.atSeite 2
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Gesunde Gemeinde Hochneukirchen-Gschaidt

Rückblick Ferienspiel 2025

Auch heuer war das Ferienspiel der 
Gesunden Gemeinde ein voller Er-
folg! Zahlreiche Kinder nahmen an 
den vielfältigen Programmpunkten 
teil und sorgten für jede Menge La-
chen und Bewegung während der 
Sommermonate. Auf den Fotos ist zu 
sehen, mit wieviel Begeisterung und 
Engagement die Kinder dabei waren!

Besonders erfreulich: Kein ein-
ziges Spiel musste in diesem Jahr 
aufgrund des Wetters abgesagt 
werden – bei durchgehend besten 
Bedingungen konnten alle Veran-
staltungen wie geplant durchge-
führt werden.

Ein herzliches Dankeschön gilt al-
len mitwirkenden Vereinen, enga-
gierten Privatpersonen sowie den 
vielen Helferinnen und Helfern, die 
durch ihren Einsatz das vielfältige 
Ferienspiel überhaupt erst möglich 
gemacht haben. Ohne eure Unter-
stützung wäre dieses tolle Som-
merprogramm für unsere Kinder 
nicht umsetzbar!

Wir freuen uns schon auf ein eben-
so gelungenes Ferienspiel im nächs-
ten Jahr!

Ausblick auf den Herbst

Auch im Herbst ist in der Gesun-
den Gemeinde einiges geplant. Am 
26. Oktober findet der gemeinsam 
mit der Sportunion organisierte 
Wandertag statt – eine tolle Ge-
legenheit, gemeinsam in Bewegung 
zu bleiben und die herbstliche Na-
tur zu genießen.

Zudem wird es heuer im Rahmen 
der Gesunden Gemeinde und in 

Zusammenarbeit mit den Schulen, 
örtlichen Vereinen und Kinder-
gärten wieder das Gestalten der 
Adventfenster geben! So schaffen 
wir gemeinsam ein Miteinander in 
der Gemeinde, welches uns in der 
Vorweihnachtszeit mit stimmungs-
vollen Momenten durchs Dorf be-
gleitet.

Rezepttipp des „TUT uns GUT“ 
– Stammtisches der Gesunden 
Gemeinde!

Gurkenaufstrich

½ Zwiebel, 1 Knoblauchzehe, ½ 
- 1 Gurke, 1 Packung Philadelphia 
Käse, 2-3 EL Mayonnaise, Kren je 
nach Geschmack und Belieben, ca. 
1 EL Petersilie, Salz, Pfeffer

Zwiebel und Knoblauch fein und 
klein schneiden, Gurke halbieren 
und die Kerne mit einem Löffel 
entfernen, mit oder ohne Schale 
klein schneiden und die restlichen 
Zutaten zugeben, umrühren und 
fertig!

Gutes Gelingen!

Ich wünsche Ihnen/euch einen 
schönen und bunten Herbst mit 
viel Zeit in der schönen Natur!

Michi Beiglböck 
 
Leiterin des Tut und Gut Stamm- 
tisches der Gesunden Gemeinde 
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Mountainbike-Area Bucklige Welt Süd

Das Projekt MTB-Area Bucklige 
Welt Süd geht nun in die Umset-
zung. Das Streckennetz ist größ-
tenteils finalisiert – dabei wurde 
auch die Jägerschaft eingebunden 
- und es soll damit langfristig eine 
Verbindung zwischen den Wexl-
Trails und den Burgenland-Trails 
geschaffen werden. Ein modernes 
und attraktives Angebot lenkt die 
Bikerinnen und Biker auf freigege-
bene Strecken und reduziert illega-
les Fahren. 

Die Leader-Förderung für das 
Projekt wurde im Juli offiziell von 
der Förderstelle genehmigt. In 
mehreren Abstimmungen mit der 
Landwirtschaftskammer Bezirk 
Wr. Neustadt Land wurde auch 
der Vertrag für die Grundeigen-
tümerinnen und -eigentümer aus-
gearbeitet. Die Nutzungsverträge 
sollen bis Anfang nächsten Jah-
res abgeschlossen werden, sodass 
2026 die Beschilderung erfolgen 
kann. Die betroffenen Grundeigen-
tümerinnen und Grundeigentümer 
erhalten die vorbereiteten Ver-
träge dann von der Gemeinde zur 
Unterfertigung mit allen nötigen 
Erläuterungen.

In diesem Zusammenhang er-
geht nachstehende allgemeine 

Information für Grundstücks-
eigentümer und Wegehalter:

Outdoorsportarten wie Moun-
tainbiken erfreuen sich unbestreit-
bar immer größerer Beliebtheit. 
Durch das offizielle Befahr- oder 
Begehbarmachen von einzelnen 
Strecken können vor allem Besu-
cher von außerhalb, die meistens 
nicht ortskundig sind, gezielt gelei-
tet werden. 

Darüber hinaus gewährleistet ein 
richtig und gut beschildertes Stre-
ckennetz ein attraktives Freizeit-
angebot für Einheimische und den 
Tourismus. Dies wirkt illegalen 
Fahrten auf nicht freigegebenen 
Strecken entgegen. 

Bei offiziellen, beschilderten und 
gewarteten Strecken greift eine 
Wegehalterhaftpflichtversicherung, 
die seitens des Amtes der NÖ 
Landesregierung mit einer Versi-
cherungssumme von € 5 Mio. ab-
geschlossen wurde. 

Diese gilt unter anderem für alle 
Wald- bzw. Grundeigentümerin-
nen/-eigentümer und/oder Wege-
halterinnen/Wegehalter, die einen 
Weg für eine touristische Nutzung 
zur Verfügung stellen, sowie auf 

sämtlichen Wegen im Land Nieder-
österreich. Ausnahmen bestehen 
zum Beispiel bei Motorsportarten 
oder Klettern. 

Durch diese Versicherung besteht 
Schutz bei Sach-, Personen- und 
Vermögensschäden. Eine Haftung 
der für den Weg verantwortlichen 
Personen tritt nur bei vorsätzli-
chem oder grob fahrlässigem Ver-
halten ein. Besteht bereits eine an-
dere Versicherung, die in solchen 
Fällen greift, sind Schäden zunächst 
bei dieser zu melden.

Quelle: Mag. Mario Gnesda, LL.M. 
und Mag. Manuela Hahn, Aon Aus-
tria GmbH 

Detaillierte Informationen stehen 
hier per Download zur Verfügung: 
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OKTOBERFEST
OKTOBERFEST

25. OKTOBER 2025

25. OKTOBER 2025 

FESTSAAL HOCHNEUKIRCHEN

FESTSAAL HOCHNEUKIRCHEN

Eintritt vor 19 Uhr: € 5,- | ab 19 Uhr: € 9,- | Kinder und Jugendliche bis 14 Jahre gratis

Wir freuen uns auf euren Besuch!
Medieninhaber: Sportunion Hochneukirchen-Gschaidt,  
ZVR-Zahl: 632579142 und Musikverein Hochneukirchen,  

ZVR-Zahl: 234741761 | Herstellungsort: 2852 Hochneukirchen
Druckerei: druck.at, Leobersdorf

Die Sportunion Hochneukirchen-Gschaidt und der 

Musikverein Hochneukirchen laden herzlich ein zum

danach Ausklang mit „DJ Homeoffice“
Freu´ dich auch auf: Bieranstich, Schätzspiel, Weinkost, Bar,  
Fotobox, unterhaltsame Spiele, Moderator Alex Niklas uvm.

ab 16ab 16

UhrUhr

Ab ca. 17:30 Uhr
Livemusik mit der

Ab ca. 20:30 Uhr 
unterhalten euch

TANZLMUSI
~ DIE GENEHMIGER ~

KOMM` GERN IM DIRNDL ODER LEDERHOSE!

Topothek Hochneukirchen-Gschaidt

Das digitale Dorfgedächtnis 
wächst weiter- die Topothek 
Hochneukirchen-Gschaidt ist 
auf dem Weg zu 1.000 Zeit-
zeugnissen

Bereits seit Anfang 2022 ist die To-
pothek Hochneukirchen-Gschaidt 
online. Sie ist ein Nachschlagewerk 
mit privatem, historischem Mate-
rial und Wissen und umfasst mitt-
lerweile 871 Bilder und 2 Schrift-
stücke. Zurzeit werden noch etwa 
250 Bilder im Hintergrund von 
unseren 3 Topothekaren beschlag-
wortet und eingeordnet, bevor sie 
online gestellt werden. Das bedeu-
tet, dass bald 1.000 archivierte 
Beiträge einzusehen sind.

Dieses umfangreiche Bild- und 
Datenmaterial verdanken wir größ-
tenteils Heimatforscher und Ehren-
bürger Markus Wieser, aber auch 
den Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern, die beim To-
pothek-Tag im Februar 2025 bzw. 
laufend Bildmaterial für die Digita-
lisierung zur Verfügung stellen.

Die „ältesten“ Bilder stammen 
aus 1898 und 1900, der Großteil 
aus den 1950er bis 1970er und 
1990er-Jahren. Am häufigsten geht 
es um die Veränderung der ein-
zelnen Ortschaften und religiöser 
Bauwerke im Laufe der Jahrzehnte, 
aber auch um die Tätigkeit von Ver-
einen, gemeinsame Feste, Brauch-
tum oder auch Feuerwehreinsätze 
bei Bränden und Hochwasser.

Beliebte Suchbegriffe sind beispiels-
weise einzelne Ortsnamen, markan-
te Gebäude, Schulfotos oder Ereig-
nisse, die das kulturelle und soziale 
Leben der Gemeinde oder auch das 
Brauchtum betreffen.

Die Topothek Hochneukirchen-
Gschaidt entwickelt sich somit ste-
tig weiter und bietet bereits jetzt 
einen beeindruckenden Einblick in 
das kulturelle, soziale und alltäg-
liche Leben der Gemeinde über 
mehrere Generationen hinweg. 
Um dieses digitale Gedächtnis wei-
ter auszubauen, sind alle herzlich 
eingeladen, weiterhin Bildmaterial, 
Dokumente oder Erinnerungen zur 
Verfügung zu stellen. Jede Aufnah-
me und jedes Schriftstück kann ein 
wertvoller Beitrag zur gemeinsa-
men Erinnerungskultur sein. 

Hier geht’s zur Topothek: 
hochneukirchen-gschaidt.topothek.at

von links: Topothekar Tobias 
Höller, GfGR Michaela 

Beiglböck und Bgm. 
Thomas Heissenberger

Senken Sie die Raumtemperatur um 1°C - so
sparen Sie 6% an Energie und Geld.
In der Nacht reichen 19°C im Schlafzimmer -
und Sie schlafen besser. 
Halten Sie Heizkörper frei von Vorhängen und
Möbel, die ansonsten die Wärmeabgabe
behindern.
Lüften Sie alle 2 - 3 Stunden kurz, dafür kräftig.
Das verhindert das Auskühlen der Wände und
beugt Schimmelbildung vor.
Entlüften Sie Ihre Heizung regelmäßig -
insbesondere vor dem Winter.

KlimaTipps
# Energieeffizient Heizen

www.klimartikulieren.at
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Discgolf Vereinsstaatsmeister-
schaften in der Pampa

Am 11. und 12. Oktober 2025 treffen sich Österreichs 
Discgolf-Vereine in Hochneukirchen, um bei den Vereins-
staatsmeisterschaften die stärksten Teams des Landes 
zu ermitteln. Austragungsort ist ein Gelände, das in der 
Discgolf-Community längst einen besonderen Ruf genießt: 
die Pampa.

Die Vereinsstaatsmeisterschaften sind der Höhepunkt 
des österreichischen Team-Discgolfs. Jedes Team besteht 
aus vier bis sechs Spieler:innen, von denen zwei im Einzel 
und zwei im Doubles-Format antreten. Gespielt wird im 
spannenden Matchplay-Modus, bei dem jede Bahn einzeln 
gewertet wird. 

2025 rechnen wir mit einem Rekordteilnehmer:innenfeld, 
was die wachsende Bedeutung dieses Formats eindrucks-
voll unterstreicht.

Warum die Pampa?

Die Pampa ist mehr als nur eine Discgolf-Anlage – sie ist 
ein familiengeführtes Outdoor-Erlebnisgelände, das ne-
ben Discgolf auch Bogenschießen, Lagerfeuerplätze und 
Abenteuercharakter bietet. Der Familienparcours wird 
für das Turnier aufgestockt, sodass ein anspruchsvolles 
Layout entsteht – mit kompakten 9er-Schleifen, ideal für 
Zuschauer:innen, reibungslose Abläufe und viel Action.

Die Atmosphäre vor Ort ist entspannt, herzlich und 
authentisch – genau das, was man sich von einem Team-
Event wünscht. Wer einmal in der Pampa gespielt hat, 
kommt meist wieder.

Schaut’s vorbei, wir freuen uns auf euch!

Kindergeburtstagsparty
Familienausflug

Firmenausflug

Am Geburtstag freier Eintritt
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Konzert im 
Wehrobergeschoß

Das Konzert der außergewöhnli-
chen Musikgruppe „Maxjoseph“ am 
11. Juli 2025 war ein voller Erfolg: 
Das Wehrobergeschoß der Pfarr-
kirche war bis auf den letzten Platz 
besetzt, und das Publikum zeigte 
sich begeistert von einem Abend 
voller musikalischer Raffinesse, Vir-
tuosität und Charme.

Das Ensemble – bestehend aus 
Georg Unterholzner (Gitarre), 
Andreas Winkler (Steirische 
Harmonika), Nathanael Turban 
(Geige) und Florian Mayrhofer 
(Tuba) – präsentierte ein mitrei-
ßendes Programm, das traditionel-
le Volksmusik mit jazzigen Impro-
visationen, klassischer Finesse und 
globalen Klangfarben vereinte. Die 
vier Musiker webten mit ihren Ins-
trumenten ein dynamisches, kam-
mermusikalisch feines Geflecht, das 
durch seine Eleganz und Leichtig-
keit überzeugte – ein Klangbild, das 
man in diesem Kontext der Volks-
musik kaum erwartet hätte.

Besonders beeindruckend war die 
Fähigkeit des Quartetts, musikali-
sche Klischees aufzubrechen und 
Raum für neue, außergewöhn-
liche Ideen zu schaffen. Eigen-
kompositionen, voller Leichtigkeit 
und Esprit, ließen die Grenzen 
zwischen Tradition und Moderne 
verschwimmen. Die Kombination 
aus technischer Perfektion, musi-
kalischer Neugier und charismati-
scher Bühnenpräsenz machte den 
Abend zu einem unvergesslichen 
Erlebnis.

Dass „Maxjoseph“ nicht nur fest in 
ihrer Heimat verwurzelt, sondern 
zugleich künstlerisch weltoffen 
sind, wurde in jedem Stück spür-
bar. Ihr Auftritt war mehr als ein 
Konzert – es war ein musikalisches 
Statement, dass Volksmusik leben-
dig, überraschend und voller Zu-
kunft sein kann.

Das Publikum dankte mit lang-
anhaltendem Applaus. Es war ein 
großartiger Abend, der noch lange 
nachklingen dürfte. 

v.l.: Vbgm. Andreas Kager, Georg Unterholzner, Andreas Winkler, 
 Florian Mayrhofer, Nathanael Turban und Herbert Figlmüller

Motocrossnachwuchstalent Tobias Schabauer 
auf Titelkurs 

Der erst 9-jährige Tobias Schabauer bestreitet heuer be-
reits seine zweite Rennsaison für den MSC Hochneukirchen. 
Mit viel Begeisterung und großem Ehrgeiz geht er in der 
50ccm-Klasse des Waldviertel Cups an den Start – und das 
mit großem Erfolg. 

In der laufenden Saison bestritt er schon vier Rennen und 
stand bereits dreimal am Podest: In Pulkau wurde er star-
ker Dritter, in Schönau sowie Grafenschlag holte er sich 
jeweils den zweiten Gesamtrang. Damit liegt er aktuell auf 
dem zweiten Platz in der Gesamtwertung.

Für Tobias heißt es nun, weiter hart zu trainieren und seine 
Chancen zu nützen – denn der Titel ist noch in Reichweite. 
Der MSC Hochneukirchen ist stolz auf seinen Nachwuchs-
fahrer und drückt die Daumen für die restliche Saison. 
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Aus der Bücherei

Wie jedes Jahr fand in der vorletz-
ten Schulwoche eine Verlosung für 
die Schulkinder der Volks- und NÖ 
Mittelschule, die Mitglieder der Bi-
bliothek sind, statt. Für die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer an der 
Bücherrallye mussten folgende drei 
Fragen beantwortet werden:

	y Vor wie vielen Jahren endete 	
	 der 2. Weltkrieg? (80)

	y In welchem Jahr war die 	
	 Markterhebung der 
	 Gemeinde? (1995)

	y Wie lautet der Titel des 	
	 Buches, in dem ein Gebäu-	
	 de sich wild zu drehen 	
	 beginnt? (Das magische 	
	 Baumhaus)

Dabei muss auch die Anzahl der 
gelesenen Bücher während eines 
Jahres angeführt werden ( Juni 2024 
- Juni 2025). Jene Schülerinnen und 
Schüler, die in diesem Zeitraum die 
meisten Bücher gelesen haben, er-
halten wertvolle Preise. Außerdem 
werden Verlosungspreise verge-
ben. 

Volksschule

1. Platz: 
Ariana Salfenauer (Hochneukirchen)

2. Platz: 
Nele Wieser (Hochneukirchen)

3. Platz: 
Valentin Hofer (Grametschlag)

Verlosungspreise

Rosalie Forthuber (Hochneukirchen) 
Lorena Schuch (Gschaidt) 
Magdalena Wodl (Kirchschlagl)

Da von der NÖ Mittelschule nur 
wenige Schülerinnen und Schüler 
an der Bücherrallye teilnahmen, gab 
es nur einen Preis für den Schüler 
mit den meisten Büchern und zu-
sätzlich einen Verlosungspreis.

1. Platz: 
Marco Plank (Hattmannsdorf )

Verlosungspreis

Kristin Kager (Hochneukirchen)

Wir gratulieren allen Gewinnerin-
nen und Gewinnern ganz herzlich 
zu ihrem Erfolg und wünschen viel 
Freude mit den Preisen sowie wei-
terhin viel Spaß und Begeisterung 
beim Lesen!

Die Gemeindebibiothekarinnen 
und Gemeindebibliothekare 
 
Ulrike Kleeweis, 
Hanna Kleeweis-Prasch 
& Ernst Osterbauer 



 

Aus dem Wortschatz unserer Großeltern 
Heimische Mundart 
Die meisten Ausdrücke stammen aus der Feder von Herrn Markus Wieser 

B B 
Bagasch Gesinde Boug / bouggat Bock / bockig, stur 
Bleaml Blume broudln langsam sein 
Bliah, (va) bliahn Blüte, (ver) blühen Broutza Angeber, Wichtigtuer 
blei‘m bleiben Bramburi Erdäpfel, Kartoffeln 
bli‘m geblieben Brammaissa Dorn-, Haumesser 
ih bleiwat ich würde bleiben Brau‘, Braich Brauch, Bräuche 
bloach bleich brau‘cha brauchen, benötigen 
bloacha bleichen brezad, rot brezad rotwangig, bausbackig 
blousn blasen Bräim Bremse (Insekt) 
bled blöd Bresl, bresln Brösel, bröseln 
Bledsinn Blödsinn, Unsinn z‘bresln zerbröseln 
Bledian Blöder Mensch eam hot’s z’bresld er ist gestürzt 
bledln blödeln Briaf Brief 
Bluat, bluadi Blut, blutig Briaftro‘a Briefträger 
bliatn bluten broad, breada breit, breiter 
bleangatzn blinseln broatn ausbreiten 
blingatzn blitzen broud‘ln langsam sein / plappern 
Blunzn Blutwurst Broud‘ler langsamer Mensch 
bledi Blunzn Schimpfwort: dumme Frau Broudn Braten 
Boh‘ Bach Bround Brand 
Bod, bo‘na Bad, baden bräinna brennen  
Bo‘n Futtertrog brinnrot feuerrot 
bocha backen brandln es riecht nach Rauch 
Bochtrou‘ Backtrog für Brotteig Bruada, d‘Briada Bruder, die Brüder 
Bochoufm Backofen briadali brüderlich 
Bocharei, Bochanes Gebackenes, Gebäck Bruat, Bruathäin Brut, Bruthenne 
Boaz Beize bruatn brüten 
boazn beizen / hetzen, schnell 

fahren 
Brunn / Brindl Brunnen / vertiefte 

Quelle 
Board Bart Bummfluign Schmeißfliege 
boardat bärtig brunzn urinieren 
Boana Knochen brunzeln nach Urin riechen 
boani knöchern bummvui bis oben voll 
Bogunta Futterrübe, Burgunder 

Rübe 
brumma brummen, seinen Ärger 

äußern 
bohrln mit dem Finger ein kleines 

Loch bohren 
Buijaza Bajazzo (ital.), Kasperl, 

Spaßmacher, Hanswurst 
Boardwisch kleiner Handbesen Bucha Buche 
Bolln Ball, Ballen Buchäikerl Samen der Buche 
bolln, ausbolln auswinden da Buda die Butter 
bold (zwa) bald, kurz vor zwei Uhr Budabrot Butterbrot 
Bou‘n Fußboden, Dachboden Busserl Kuss, zärtlicher Kuss 
Bou’gn / bou‘gn Bogen / gebogen bussln küssen 
bia‘gn biegen Busserl Kleingebäck, Makronen 
boumsti  holzig, z. B. Kohlrabi Biachl Buch 

 

Für den Gemeindeboten geschrieben von Friederike Gamperl.  Fortsetzung folgt!  
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Projektmarathon der Landjugend Hochneukirchen-Gschaidt

Von 29. bis 31. August nahm 
die Landjugend Hochneu- 
kirchen-Gschaidt im Rahmen 
des Projektmarathons der 
Landjugend Niederösterreich 
den Garten der Volksschule 
Hochneukirchen in Angriff. An 
drei arbeitsintensiven Tagen 
wurde mit großem Engagement 
und Teamgeist viel bewegt.

Der Startschuss fiel am Freitag, 
nachdem die Vorgaben zum Um-
bau des Spielplatzes bekanntgege-
ben worden waren. Sofort wurde 
mit den Abrissarbeiten und dem 
Betonieren des Fundaments für die 
neue Sandkiste begonnen. Trotz 
der regnerischen Bedingungen 
in der Nacht gingen die Arbeiten 
auch am Samstag zügig weiter. Die 
Sandkiste wurde fertiggestellt, die 
Fläche für das künftige Volleyball- 
und Fußballfeld begradigt, Rollra-
sen verlegt und Sträucher zurück-
geschnitten sowie neue gepflanzt. 
Zusätzlich wurde der Fallschutz 
der Schaukel erneuert. Auch wenn 
das Wetter nicht immer mitspielte, 
ließ sich die Landjugend den Spaß 
an der Arbeit nicht nehmen. 

Am Sonntag standen schließlich die 
letzten Arbeiten am Programm: 
Das Holz wurde gestrichen, Tore 
und ein Zaun gebaut, Hackschnit-
zel verteilt und Gras gesät. Zum 
Abschluss wurden noch die neuen 
Bänke montiert, die zum Verwei-
len im Schulgarten einladen. Schritt 
für Schritt nahm der Schulgarten 
so seine neue Form an. Nach ei-
ner wohlverdienten Stärkung im 
s’Hutwisch konnte das Projekt 
schließlich präsentiert werden.

Es war eine Ehre für die Landju-
gend, gemeinsam etwas Bleibendes 

geschaffen zu haben, das nun von 
den Schülerinnen und Schülern 
der Schule in Hochneukirchen-
Gschaidt genutzt werden kann. 
Ein herzliches Dankeschön gilt al-

len Beteiligten für ihren unermüd-
lichen Einsatz und die tatkräftige 
Unterstützung sowie ein Dank an 
die Gemeinde, die dieses Projekt 
ermöglicht hat. 

Aktion Schutzengel - Achtung Schule

Seit Schulbeginn sind wieder viele 
Kinder – oft noch unerfahren im 
Straßenverkehr – zu Fuß, mit dem 
Rad oder mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln unterwegs.

Um die Sicherheit der Kinder auf 
ihrem täglichen Schulweg zu er-
höhen, wurde auch heuer wieder 
die Aktion „Schutzengel“ durch-
geführt. Sie soll Autofahrerinnen 
und Autofahrer daran erinnern, 
besonders aufmerksam und rück-
sichtsvoll zu fahren – vor allem in 
der Nähe von Schulen, Haltestellen 
und Schutzwegen.

Im Rahmen der Aktion verteil-
te Bürgermeister Thomas Heis-
senberger auch Unterlagen für 
Schulkinder, welche altersgerecht 
über das richtige Verhalten am 
Schulweg informieren. Sie vermit-
teln den Kindern, wie sie sich im 
Straßenverkehr sicher bewegen 
können, da gerade in den ersten 
Wochen nach den Sommerferien 
besondere Aufmerksamkeit ge-
boten ist. Mit der Aktion Schutz-

engel wird ein starkes Signal für 
mehr Rücksicht und Achtsamkeit 
im Straßenverkehr gesetzt und ein 
wesentlicher Beitrag geleistet, un-
sere Kinder zu schützen, sodass sie 
ihren Weg ins neue Kindergarten- 
und Schuljahr sicher und gut vor-
bereitet antreten.

Wir wünschen allen Schülerinnen 
und Schülern einen ein siche-
res, erfolgreiches Schuljahr 
2025/26! 

Bgm. Thomas Heissenberger 
und GfGR Michaela Beiglböck 
mit Noel, Philipp und Mia (v.l.)
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U16-Mädchen-Volleyballteam trainierte in Hochneukirchen

In der vorletzten Sommerferien-
woche fand in Hochneukirchen ein 
Trainingslager des U16-Mädchen-
Volleyballteams der Sportunion 
Favoriten statt. Unter der Leitung 
der Trainer Alexander Susnik und 
Beatrix Hoffmann aus Hochneu-
kirchen bereiteten sich die jungen 
Sportlerinnen auf die kommende 
Saison vor.

Alexander Susnik , der auch Ob-
mann der Sportunion Favoriten 
ist , bedankte sich herzlich bei 
Vizebürgermeister Andreas Ka-
ger, Direktorin Brigitte Kalteneg-
ger und dem Obmann des UVC 
Hochneukirchen, Harald Kager, 
für die großartige Unterstützung. 
Die Gemeinde stellte den Turn-
saal für die Trainingseinheiten 

sowie den Festsaal für die Über-
nachtungen der Teilnehmerinnen 
zur Verfügung.

Vizebürgermeister Andreas Kager 
hob die Wichtigkeit des Jugend-
sports im Sinne der Gesundheits-

Vizebürgermeister Andreas Kager (li.) sowie die TrainerInnen 
Alexander Susnik und Beatrix Hoffmann (re.) mit dem 

Volleyball-Team der Sportunion Favoriten

Neues aus der 
Volksschule

Schulschluss

Am vorletzten Schultag verbrach-
ten die Kinder der Volksschule ge-
meinsam mit ihren Lehrerinnen 
einen tollen Vormittag. Es gab eine 
kurze Schulversammlung, in der 
den Sommer-Geburtstagskindern 
natürlich noch gratuliert und ge-
meinsam das Schullied gesungen 
wurde. Auch unsere Frau Direktor 
nutzte die Gelegenheit, den Schü-
lerinnen und Schülern zu ihren tol-

vorsorge und des Teambuildings 
hervor. Die Marktgemeinde Hoch-
neukirchen-Gschaidt hat sich ge-
freut, die jungen Talente in dieser 
Zeit willkommen zu heißen und ih-
nen eine optimale Trainingsumge-
bung zu bieten. 

len Leistungen zu gratulieren.  An-
schließend gab es im Garten Spiel 
und Spaß sowie ein köstliches Eis.

Schulbeginn

Am ersten Schultag durften wir 20 
Erstklässlerinnen und Erstklässler 
an unserer Volksschule begrüßen. 
Kinder und Eltern waren sichtlich 
voller Erwartung und Vorfreude. 
Wir wünschen euch das Allerbeste 
für eure Schulzeit! 

Im Anschluss an die Messe verab-
schiedeten wir uns von unserem 

Pfarrer Wilfried Wallner, der mit 
diesem Tag seinen wohlverdienten 
Ruhestand antrat. Alles erdenklich 
Gute für den neuen Lebensab-
schnitt!

Besuch des Bürgermeisters

Bürgermeister Thomas Heissen-
berger besuchte unsere Schu-
le - wie jedes Jahr - im Rahmen 
der Aktion Schutzengel. Er hatte 
für jedes Kind ein Heft mit und 
für die Kinder der ersten Klasse 
gab es Warnwesten. Herzlichen 
Dank! 
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Neues aus der Mittelschule

„Ausgetickt“ – Das Schulmusical 
war ein voller Erfolg!

Am 25. Juni 2025 verwandelte sich 
der Festsaal in Hochneukirchen in 
eine große Musicalbühne. Mit dem 
Stück „Ausgetickt“ präsentierten 
die Mittelschule, die Volksschule und 
die Musikschule Hochneukirchen- 
Gschaidt ein beeindruckendes Ge-
meinschaftsprojekt. Es war für 
alle ein unvergessliches gemeinsa-
mes Erlebnis. Die gelungene Auf-
führung zeigte eindrucksvoll, wie 
wertvoll Zusammenarbeit ist und 
welch großartige Ergebnisse ent-
stehen können, wenn viele Talen-
te ihre Kräfte bündeln. Dank der 
großzügigen Spenden konnte ein 
Billardtisch für den neu gestalteten 
Freizeitraum erworben werden.

Volleyballcamp in Radstadt

Zum zweiten Mal nah-
men Schülerinnen der 
NÖMS Hochneukirchen- 

Gschaidt am Vorbereitungstrai-
ningslager für die Volleyball-Schü-
lerliga in Radstadt teil . Beein-
druckend ist , wie viel sich in nur 
einer intensiven Trainingswoche 
weiterentwickeln lässt . Von die-

sem Einsatz profitieren nicht nur 
die Schule, sondern auch der 
UVC Hochneukirchen – und na-
türlich die Spielerinnen selbst, die 
mit viel Motivation und Teamgeist 
dabei waren. 

 

 

Einladung zum Kunstmarkt  
Kunst von einst und heute 

 
„Rette ich ein Kind – so rette ich eine ganze Generation“  

Schwester Emmanuelle 

 
Hanna Kleeweis, Schulausstellung NöMS Hochneukirchen-Gschaidt 2003 

 

Am 21. Oktober 2025 laden wir herzlich zu einem besonderen Kunstmarkt in den 
Festsaal Hochneukirchen ein. 

Der Reinerlös kommt den Müllsammler-Kindern in Kairo zugute.  

(Hilfswerk Sr. Emmanuelle) 

 

 

Programm: 

• ab 17:00 Uhr Ausstellung der Kunstwerke 

• 18:00 Uhr Offizielle Eröffnungsfeier, Präsentation und Versteigerung 

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Ihre Unterstützung! 

 
 Schülerinnen und Schüler 

und das Lehrerteam der Schulen  

von Hochneukirchen-Gschaidt 
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Schulprojekt für den guten Zweck

Unsere Schulen unterstützen 
das Hilfswerk Sr. Emmanuelle

Der Impuls für unser Sozialprojekt entstand mit 
meiner Entscheidung, im Rahmen des Hilfswerks 
Sr. Emmanuelle Österreich im Herbst nach Kairo 
zu reisen. Dort werde ich die Müllsammler in den 
Elendsvierteln Mokattam und Meadi Tora besuchen. 
Seit über 35 Jahren darf ich durch das Engagement 
meiner Eltern miterleben, wie sich die Lebensum-
stände der Menschen dort dank der Arbeit des 
Hilfswerks Schritt für Schritt verbessern. Diese Er-
fahrung möchte ich nun weitergeben, unsere Schü-
lerinnen und Schüler einbinden und ihnen Einblicke 
in eine ganz andere Lebenswelt eröffnen – verbun-
den mit der Ermutigung, selbst aktiv zu werden.

Beim Durchstöbern alter Unterlagen fiel mir ein 
Kunstwerk von Hanna Kleeweis aus der Schulaus-
stellung 2003 in die Hände – es ziert auch unsere 
Einladung. Anstatt alte Kunstwerke in Vergessenheit 
geraten zu lassen, holen wir sie wieder ans Licht. 
Sie sollen geschätzt, neu gesehen und für einen gu-
ten Zweck erworben werden. So verwandeln wir 
vermeintlichen „Müll“ in Wertvolles – und richten 
zugleich den Blick auf das Schicksal der Menschen 
in Kairo.

Bereits in den nächsten Wochen werden erste 
Werke in der Genusstankstelle Hochneukirchen 
ausgestellt. Dort finden Sie auch Informationsmate-
rial zum Hilfswerk Sr. Emmanuelle. Zudem werden 
einige der Fahnen, die Herbert Figlmüller bereits 
2003 gemeinsam mit Schülern gestaltet hat, wie-
der gehisst. Ein besonderes Zeichen setzen wir auf 
der Hutwischwarte – dem Dach der Welt: Dort 
wurde eine Fahne angebracht, die daran erinnert, 
wie wichtig es ist, dass jeder Mensch ein Dach über 
dem Kopf hat.

Der Höhepunkt unseres Projekts ist die Benefiz-
veranstaltung am 21. Oktober 2025 im Festsaal 
Hochneukirchen. Hier können Sie Kunstwerke er-
werben, den Schülerinnen und Schülern Ihre Wert-
schätzung zeigen – oder sogar selbst eine Paten-
schaft für ein Kind in Kairo übernehmen.

Debora Ferstl – NÖMS Hochneukirchen-Gschaidt 

Mobilitätserhebung Niederösterreich 2025

Mitmachen und gewinnen! Ihr Weg zählt – 
Für ein starkes Niederösterreich

Die niederösterreichische Landesregierung bittet alle 
Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher um 
Teilnahme an der wichtigen Mobilitätserhebung im 
September/ Oktober 2025. Helfen Sie bitte mit, eine 
möglichst gute Basis für die zukünftige Verkehrspla-
nung zu schaffen – denn das ist nur möglich, wenn 
man über das Verkehrsverhalten der Landsleute und 
den damit verbundenen Erwartungen und Bedürfnis-
sen Bescheid weiß. 

Die Erhebung schafft eine wichtige Datengrundlage 
und ermöglicht die Feinjustierung der zukünftigen Ver-
kehrspolitik in der Gemeinde, um Ihnen auch in Zu-
kunft eine verlässliche Mobilität zu ermöglichen.

Ihre Angaben sind wichtig – nutzen Sie daher bitte die-
se Gelegenheit sowie Ihre Gewinnchance und machen 
Sie bei der Mobilitätserhebung Niederösterreich mit! 

Als Dankeschön werden unter allen Haushalten, die 
mitmachen, wertvolle Preise verlost!

Mitmachen ist ganz einfach: Rund 28.000 Haushalte im 
ganzen Bundesland erhalten ab 15.09.2025 eine Ein-
ladung zur Teilnahme per Post. 

Sollten Sie bis Ende September 2025 keine Einla-
dung zur Teilnahme per Post erhalten haben, kön-
nen Sie trotzdem mitmachen: Besuchen die Webseite 
noe25.haushaltsbefragung.at und fordern Sie einen 
Zugangscode für Ihren Haushalt an. 
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Unter dem Motto „EHRENSACHE“ mithelfen

Ein Aufruf an jene jungen Men-
schen, die aktuell auf der Su-
che nach einer Zivildienststelle 
sind: Das Rote Kreuz Bezirks-
stelle Kirchschlag hat für die 
Einrückungstermine im April 
und Juli 2026 noch jeweils ei-
nen Platz frei.

Weiters suchen wir durchgehend 
nach Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer für das Freiwillige Sozial-
jahr. Du willst herausfinden, ob du 
geeignet bist für einen Beruf um 
Sozialbereich? Du willst dich für 
das Medizinstudium vorbereiten? 
Oder vielleicht willst du dich ein-
fach nur selbst besser kennen und 
einschätzen lernen? Dann komm 
und mach ein Freiwilliges Sozi-
aljahr (FSJ) auf der Bezirksstelle 
Kirchschlag.

Gesucht werden auch ehrenamt-
liche Mitglieder außerhalb des 

Rettungsdienstes. Angefangen 
von der Organisation von Blut-
spendeaktionen bis zum Gesund-
heits- und Sozialdienst bieten wir 
vielfältige Möglichkeiten, sich zu 
engagieren.

Wer Freude daran hat, anderen 
etwas Gutes zu tun und Teil eines 
engagierten Teams zu werden, ist 
herzlich willkommen. Wir bieten 
eine umfassende Ausbildung, um 
unsere ehrenamtlichen Mitglieder 
bestens auf ihre Aufgaben vorzu-
bereiten.

Mehr Informationen erhältst 
du unter:

Telefon:

059 144 71000

Web:

www.roteskreuz.at/kirchschlag 
www.ehrensache.at

Mail:

kirchschlag@n.roteskreuz.at 
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Notar Mag. David Wuscher (Gemeindeamt Hochneukirchen)
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat gegen Voranmeldung von 16.30 bis 17.30 Uhr

Sozialversicherungsanstalt der Selbstständigen (Wirtschaftskammer Wr. Neustadt, Hauptplatz 15)
Montag von 7.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 14.30 Uhr (nur nach vorheriger Terminvereinbarung)

Sozialversicherungsanstalt der Selbstständigen (Bezirksbauernkammer Wr. Neustadt, Siegfried-Theiss-Straße 9)
Donnerstag von 8.30 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 15.00 Uhr 
(nur nach vorheriger Terminvereinbarung)

Österreichische Gesundheitskasse (Kundenservice Wr. Neustadt, Wiener Straße 69)
Montag bis Donnerstag jeweils von 7.30 - 14.30 Uhr, Freitag von 7.30 – 12.00 Uhr

Bezirkshauptmannschaft Wr. Neustadt (Amtstag im Stadtgemeindeamt Kirchschlag)
Freitag von 8.00 - 12.00 Uhr (ausschließlich nach Voranmeldung telefonisch oder online)

Pensionsversicherungsanstalt (Kundenservice der Gesundheitskasse in Wr. Neustadt, Wiener Straße 69)
Termin ausschließlich nach telefonischer Vereinbarung direkt mit der PVA (050303/32170)

KOBV - Der Behindertenverband (Gesundheitskasse in Wr. Neustadt, Wiener Straße 69)
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 8.00 - 10.30 Uhr

Österreichische Krebshilfe NÖ (Gesundheitskasse in Wr. Neustadt, Wiener Straße 69)
Montag bis Donnerstag von 10.00 - 14.00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung

Demenz Info-Point (Kundenservice der Gesundheitskasse in Wr. Neustadt, Wiener Straße 69)
Jeden 2. Dienstag im Monat von 12.00 - 14.00 Uhr

Bezirksgericht Wr. Neustadt (Amtstag im ehem. Bezirksgericht Kirchschlag)
Jeden Freitag von 8.30 – 12.00 (ausschließlich gegen telefonische Voranmeldung beim Infocenter)

Kirchenbeitragsstelle Wr. Neustadt (Domplatz 1, Wr. Neustadt)
Montag bis Freitag von 8.00 – 13.00 Uhr, Mittwoch von 8.00 – 16.00 Uhr

AKNÖ-Bezirksstelle Wr. Neustadt - Konsumentenberatung (Babenbergerring 9b, Wr. Neustadt)
Donnerstag von 8.00 – 16.00 Uhr und Freitag von 8.00 - 12.00 Uhr 
(nur nach telefonischer Terminvereinbarung)

Familienberatung bei Gericht (Bezirksgericht Wr. Neustadt, Maria Theresienring 3b)
Jeden Dienstag von 8.00 - 11.00 Uhr

Sprechtage



ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM
FÜR IHRE SICHERHEIT

in ganz Österreich am Samstag, 4. Oktober 2025, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 

Mit mehr als 8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. Um 
Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen 
zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den 
Ämtern der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.

Begleitend zur Sirenenprobe wird auch das digitiale Warnsystem AT-Alert bundesweit ausgesendet. 
www.at-alert.at.

DIE BEDEUTUNG DER SIRENENSIGNALE:
SIRENENPROBE

WARNUNG

ALARM

ENTWARNUNG

15 sec.

3 min. gleichbleibender Dauerton

1 min. auf- und abschwellender Heulton

1 min. gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.  
Am 4. Oktober nur Probealarm!

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen,  
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Am 4. Oktober nur Probealarm!

Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. 
Internet (www.orf.at) beachten.  
Am 4. Oktober nur Probealarm!

www.zivilschutz.at


